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K 0215/2021 (VWD) 
Kleine Anfrage Daniel Urech (Grüne, Dornach): Tiefe Einbürgerungsquote im Kanton 

Solothurn (10.11.2021)  

 
Im Rahmen des Abstimmungskampfs über die Volksinitiative zur Erweiterung der Gemeinde-
autonomie bei der Vergabe des Stimm- und Wahlrechts auf kommunaler Ebene wurde von 
Gegnerinnen und Gegnern der Initiative die Ansicht geäussert, dass der Königsweg für die 
politische Mitsprache über die Einbürgerung führe, und dass die Einbürgerungsverfahren 
relativ einfach und kostengünstig seien. Nachdem diese Volksinitiative deutlich abgelehnt 
worden ist, drängt sich die Frage auf, wie es mit den tatsächlichen Einbürgerungsmöglichkei-
ten im Kanton Solothurn bestellt ist. Es gehört zum Kern einer Demokratie, dass von den Ge-
setzen Betroffene auch bei der Erarbeitung dieser Gesetze mitbestimmen können. 
Die Statistiken zur ordentlichen Einbürgerung in unserem Kanton zeigen, dass der Kanton 
Solothurn sowohl gegenüber dem schweizerischen Durchschnitt wie auch gegenüber den 
meisten Nachbarkantonen deutlich abfällt, was die Zahl der Einbürgerungen angeht. Wäh-
rend im schweizerischen Durchschnitt letztes Jahr jede 79. ausländische Person ordentlich 
eingebürgert wurde, war es im Kanton Solothurn lediglich jede 150. Im Kanton Aargau bei-
spielsweise wurden pro Einwohner und Einwohnerin mehr als doppelt so viele Menschen ein-
gebürgert wie im Kanton Solothurn.  
 
Vor diesem Hintergrund ersuche ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 
1. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass eine allzu tiefe Einbürgerungsquote vor dem Hin-

tergrund der Idee des demokratischen Staatssystems problematisch sein kann? 
2. Auf welche Gründe ist die niedrige Einbürgerungsquote im Kanton Solothurn zurückzu-

führen? 
3. Ist die im Kanton Solothurn wohnhafte ausländische Bevölkerung derart viel schlechter 

integriert als in anderen Kantonen mit einer höheren Einbürgerungsquote? 
4. Mit welchen Massnahmen könnte die Einbürgerungsquote im Kanton Solothurn erhöht 

werden? 
5. Wie hoch sind die kommunalen Gebühren gemäss §21 des Bürgerrechtsgesetzes respektive 

wie stark unterscheiden sie sich?  
6. Wie stark unterscheidet sich im Übrigen die Einbürgerungspraxis zwischen den einzelnen 

Gemeinden in unserem Kanton? 
7. Wird die Dauer der Einbürgerungsverfahren und der einzelnen Verfahrensschritte statis-

tisch erhoben? Wenn ja, was sind die Erkenntnisse aus dieser Erhebung; wenn nein, wes-
halb nicht? 

 
Begründung 10.11.2021: Im Vorstosstext enthalten. 
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